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 Anlage 1  
 
 
 
 
 
 

 
 

Bauleitplanung der Universitätsstadt Gießen 
 

1. Änderung des Bebauungsungsplanes 
"Europaviertel" 

(ehem. "Steubenkaserne") 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussempfehlungen zu den im Rahmen der 
Öffentlichkeitsbeteiligung gem. § 3 (2) BauGB und der  
Beteiligung der Behörden und sonstiger Träger Öffentlicher 
Belange gem. § 4 (2) BauGB (12.03.2012 bis 12.04.2012) 
eingegangenen Stellungnahmen und Anregungen 
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Die Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden und sonstiger Träger 
öffentlicher Belange zum Entwurf der Bebauungsplan-Änderung erfolgte im 
Zeitraum 12.03.2012 bis 12.04.2012. 
 
 
 
 
Stellungnahmen mit Anregungen/Bedenken 

1. Landrat d. Landkreises Gießen –Untere Wasserbehörde (05.04.2012) 
2. Landesamt für Denkmalpflege Hessen (12.04.2012) 
3. Herrn Manfred Blechschmidt, - Archäolog. Denkmalpfleger (08.03.2012) 
4. Regierungspräsidium Darmstadt Kampfmittelräumdienst des -Landes 

Hessen (22.03.2012)  
5. Deutsche Bahn AG (18.04.2012) 
6. Deutsche Telekom AG (22.03.2012) 
 
Universitätsstadt Gießen: 
7. -63- Bauordnungsamt Untere Bauaufsichtsbehörde (10.04.2012) 
8. -39- Amt für Umwelt und Natur (10.04.2012) 
9. -62- Vermessungsamt (29.03.2012) 
10. Dezernat III/1 Wirtschaftsförderung (12.04.2012) 
 

 
 
 
 
Stellungnahmen mit Anregungen/Bedenken von Privatpersonen/Firmen 
sind nicht eingegangen. 
 

Stellungnahmen ohne Anregungen 
1. Regierungspräsidium Gießen (11.04.2012 
2. Kreisausschuss d. LK Gießen Kreisstraßen, Veterinäramt (14.03.2012) 
3. Wehrbereichsverwaltung (22.03.2012) 
4. Hess. Baumanagement  - RNL Mitte (20.03.2012) 
5. Hotel- u. Gaststättenverband - Mittelhessen e. V. (19.03.2012) 
6. Industrie- und Handelskammer (28.03.2012) 
7. Unternehmerverband Hessischer Einzelhandel Mitte-Süd e.V. 

(28.03.2012) 
8. Landrat d. Lahn-Dill-Kreises Hauptabteilung Landwirtschaft - Forsten und 

Naturschutz (20.03.2012) 
9. Polizeipräsidium Mittelhessen Regionaler Verkehrsdienst (15.03.20129 
10. Hessen Mobil Dezernat Verkehr Westhessen (12.04.2012) 
11. Eisenbahn-Bundesamt (12.04.2012) 
12. -81- Stadtwerke Gießen Abt. Nahverkehr (21.03.2012) 
13. Rhein -Main-Verkehrsverbund GmbH (12.03.2012) 
14. Ericsson Services GmbH (16.03.2012) 
15. e.on Netz GmbH, Lehrte (13.03.2012)  
16. e.on Mitte AG, Dillenburg (02.04.2012) 
17. TenneT TSO GmbH (15.03.2012) 
18. PLEdoc GmbH (16.03.2012) 
19. Zweckverband Mittelhessische Wasserwerke (14.03.2012)  
20. Kirchenverwaltung der Ev. Kirche in Hessen u. Nassau (14.03.2012) 
21. Bischöfliches Ordinariat, Dezernat VIII Finanzen u. Vermögen, 

Liegenschaften (12.03.2012) 
22. Magistrat der Stadt Wetzlar (15.03.2012) 
23. Magistrat der Stadt Pohlheim (28.03..2012) 
24. Gemeindevorstand der Gemeinde Buseck (13.03.2012) 
25. Gemeindevorstand der Gemeinde Hüttenberg (12.03.2012) 
26. -37- Amt für Brandschutz (02.04.2012) 
27. -23- Liegenschaftsamt (27.03.2012) 
28. -51- Jugendamt 10.04.2012) 
29. -70- Stadtreinigungs- u. Fuhramt (13.03.2012) 
30. Behindertenbeauftragte der Universitätsstadt Gießen (07.03..2012) 
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1.   Landrat d. Landkreises Gießen –Untere Wasserbe hörde (05.04.2012) 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen. 
Bei der Umsetzung künftiger Ausgleichsmaßnahmen werden weiterhin die 
wasserrechtlichen Vorschriften beachtet. 
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2.   Landesamt für Denkmalpflege Hessen (12.04.2012 ) 

 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen 
 (siehe nachfolgende Stellungnahme vom 23.04.2012) 
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Den Anregungen wird gefolgt. 
 
In den Bebauungsplan wird unter dem Punkt Hinweise als Textliche 
Festsetzung aufgenommen:  
 
"Werden bei Erdarbeiten Bodendenkmäler bekannt, so ist dies dem Landesamt 
für Denkmalpflege Hessen, Archäologische Denkmalpflege, oder der Unteren 
Denkmalschutzbehörde unverzüglich anzuzeigen (§ 20 DSchG HE)."  
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3.   Herrn Manfred Blechschmidt, - Archäolog. Denkm alpfleger 

(08.03.2012) 
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Den Anregungen wird gefolgt. 
 
In den Bebauungsplan wird unter dem Punkt Hinweise als Textliche 
Festsetzung aufgenommen:  
 
"Werden bei Erdarbeiten Bodendenkmäler bekannt, so ist dies dem Landesamt 
für Denkmalpflege Hessen, Archäologische Denkmalpflege, oder der Unteren 
Denkmalschutzbehörde unverzüglich anzuzeigen (§ 20 DSchG HE)."  
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4.   Regierungspräsidium Darmstadt Kampfmittelräumd ienst des -Landes 
Hessen (22.03.2012)  

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Den Anregungen wird gefolgt. 
 
In den Bebauungsplan wird unter dem Punkt Hinweise als Textliche 
Festsetzung aufgenommen:  
„Der Plangeltungsbereich liegt innerhalb eines Bombenabwurfgebietes. Vom 
Vorhandensein von Kampfmitteln im Untergrund bis 4 m Tiefe muss 
grundsätzlich ausgegangen werden, soweit nicht Teilflächen bereits auf 
Kampfmittel hin untersucht und ggf. geräumt wurden. Die Eigentümer dieser 
Flächen sind im Zuge der Vorbereitung von bodeneingreifenden 
Baumaßnahmen zu einer den Anforderungen der Kampfmittelräumung 
entsprechenden Sondierung verpflichtet.“ 
 
Die weiteren detaillierten Angaben in der Stellungnahme zum allgemeinen 
Umgang mit Kampfmitteln, den Baugrunduntersuchungen usw. werden nicht in 
den Bebauungsplan aufgenommen.  
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Lagepläne und Merkblatt 

 
 



Universitätsstadt Gießen, 1. Änderung des Bebauungsplanes  "Europaviertel“, Abwägung gem. § 3(2) und § 4(2) BauGB   Seite  11 
 

 
5. Deutsche Bahn AG (18.04.2012) 
 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen. 
Mit den vorgesehenen Änderungen der Festsetzungen sind keine 
Auswirkungen auf die Sicherheit und Leichtigkeit des Eisenbahnverkehrs zu 
erwarten. 
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6. Deutsche Telekom AG (22.03.2012) 
 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregungen werden zur Kenntnis genommen. 
Mit der vorgesehenen Änderung des Bebauungsplanes sind keine zusätzlichen 
baulichen Erschließungsmaßnahmen verbunden.  
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Universitätsstadt Gießen: 

 
 

7.   -63- Bauordnungsamt Untere Bauaufsichtsbehörde  (10.04.2012) 
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Den Anregungen wird teilweise gefolgt. 
Die Rechtsgrundlagen und die jeweils zugrundeliegende Gesetzesfassung 
werden in der Begründung benannt.  
 
 
 
 
 
Der Anregung wird gefolgt.  
Zur besseren Verständlichkeit wird der Textabschnitt gestrichen (redaktionelle 
Änderung).   
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Der Anregung wird nicht gefolgt.  
Die Möglichkeit der Wohnnutzung ist an eine betrieblich begründete 
Notwendigkeit geknüpft.  
Zur Vermeidung von Konflikten mit anderen Betrieben im Europaviertel sollen 
Wohnungen für Betriebsinhaber/Betriebsleiter auch zukünftig nicht zulässig 
sein.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird gefolgt.  
Zur besseren Verständlichkeit werden die Textabschnitte zusammengefasst 
(redaktionelle Änderung).   
 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt.  
Wohnungen für Betriebsinhaber/Betriebsleiter sollen auch zukünftig nicht 
zulässig sein.  
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird gefolgt.  
Die vorgeschlagene Formulierung dient der Klarstellung und wird zur besseren 
Verständlichkeit aufgenommen (redaktionelle Änderung).   
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird gefolgt.  
Zur besseren Verständlichkeit wird der Textabschnitt gestrichen (redaktionelle 
Änderung).   
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Der Anregung wird gefolgt.  
Der Formulierungsvorschlag für Satz 1 dient der Klarstellung und wird 
übernommen: "Je 4 Stellplätze ist diesen räumlich zugeordnet ein großkronig 
werdender Laubbaum aus der Artenliste 1 anzupflanzen." (redaktionelle 
Änderung).   
 
 
Der Anregung wird gefolgt.  
Der Formulierungsvorschlag wird zur Klarstellung übernommen (redaktionelle 
Änderung).   
 
 
 
 
 
Der Anregung wird gefolgt.  
Da zum aktuellen Stand der planungsrechtlichen Bewertung keine 
städtebauliche Begründung für Festsetzungen zum Sammeln und Verwenden 
von Niederschlagswasser gegeben ist, wird die Satzungsermächtigung aus § 
37 Abs. 4 HWG herangezogen.  
Eingefügt wird ein neuer Abschnitt C:  
 
C) Wasserrechtliche Festsetzungen 
(Satzung gemäß § 37 Abs. 4 Satz 2 HWG i.V.m. § 9 Ab s. 4 BauGB) 
Es werden Anlagen zum Sammeln und Verwenden von Niederschlagswasser 
vorgeschrieben. 
 
Der bisherige Abschnitt "C Kennzeichnungen, nachrichtliche Übernahmen und 
Hinweise" wird danach umbenannt in Abschnitt D. 
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Der Anregung wird gefolgt.  
Die Schreibweise bei der Aufzählung wird wie vorgeschlagen vereinfacht 
(redaktionelle Änderung) 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird gefolgt.  
Redaktionelle Korrektur. 
 
 
 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt.  
Es handelt sich um den Einmündungsbereich zur B 457; zur Vermeidung von 
Sichtbehinderung auch durch Pflanzenwuchs bleibt die bisherige Formulierung 
bestehen.  
 
 
 
 
 
Der Anregung wird gefolgt.  
Redaktionelle Umstellung. 
 
 
 
Der Anregung wird gefolgt.  
Neufassung der Überschrift: "Satzung über die Gestaltung baulicher Anlagen, 
Werbeanlagen und Einfriedungen (§ 81 Abs. 1 Hessische Bauordnung (HBO) 
i.V.m. § 9 Abs. 4 BauGB)"  (redaktionelle Änderung). 
 
 
 



Universitätsstadt Gießen, 1. Änderung des Bebauungsplanes  "Europaviertel“, Abwägung gem. § 3(2) und § 4(2) BauGB   Seite  18 
 

 

Der Anregung wird nicht gefolgt.  
Die Verwendung der Dimension m (Meter) und cm (Zentimeter) ist jeweils in 
Relation zu der Größe der beschriebenen Objekte anzupassen. Mit der 
vorgeschlagenen Änderung ist keine Klarstellung zu erreichen. 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird gefolgt.  
Der Formulierungsvorschlag dient der Klarstellung der Zulässigkeit von 
Werbeanlagen (redaktionelle Änderung). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird gefolgt.  
Die bisherige Festsetzung wird gestrichen, da die beabsichtigte Regelung bzw. 
Wirkung bereits durch die HBO erzielt wird. 
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Der Anregung wird gefolgt.  
Diese Festsetzung ist nach den aktuellen Rechtsvorschriften nicht mehr 
anzuwenden.  
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8.   -39- Amt für Umwelt und Natur (10.04.2012) 

 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird gefolgt.  
Die zeichnerische Darstellung und der Text (A6) werden entsprechend geändert 
bzw. ergänzt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird gefolgt.  
Der Text wird ergänzt durch das Wort "besonnte" (Amphibientümpel).  
In der Begründung wird die erforderliche Freihaltung der Nahbereiche ergänzt.  
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Der Anregung wird gefolgt.  
Die Begründung (4.2 Absatz 2) wird zur Klarstellung ergänzt: 
"Dieser Bereich wird als Fläche A6 festgesetzt." und  
(4.2 Absatz 3) wird zur Klarstellung geändert: 
"Dieser Bereich wird als Fläche A5 festgesetzt."  
 
 
 
Der Anregung wird gefolgt.  
Redaktionelle Ergänzung der aktuellen Zitierform. 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird teilweise gefolgt.  
Die bisherige Formulierung unter Nr. A 2.1.7 wird an dieser Stelle gestrichen, 
da keine städtebauliche Rechtfertigung gegeben ist.  
Eine Satzungsermächtigung ergibt sich dagegen aus § 37 Abs. 4 HWG.  
 
Eingefügt wird ein neuer Abschnitt C:  
 
C) Wasserrechtliche Festsetzungen 
(Satzung gemäß § 37 Abs. 4 Satz 2 HWG i.V.m. § 9 Ab s. 4 BauGB) 
Es werden Anlagen zum Sammeln und Verwenden von Niederschlagswasser 
vorgeschrieben. 
 
Der bisherige Abschnitt "C Kennzeichnungen, nachrichtliche Übernahmen und 
Hinweise" wird danach umbenannt in Abschnitt D. 
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9.   -62- Vermessungsamt (29.03.2012)    
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Der Anregung wird gefolgt.  
Die aktualisierten Flurstücksangaben werden in der Begründung ergänzt 
(redaktionelle Änderung). 
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10.   Dezernat III/1  Wirtschaftsförderung  
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt.  
Für das Gewerbegebiet "Europaviertel" wurde bewusst eine großzügige und 
durchgrünte Gestaltung angestrebt und als besonderes Merkmal herausgestellt. 
Eine Veränderung z.B. des Anteils der überbaubaren Flächen würde von 
diesem Planungsziel abweichen und insbesondere die Grundzüge der Planung 
berühren.   
Die planerische Gesamtkonzeption (u.a. auch die Bemessung der 
Eingriffswirkungen und der Ausgleichs-/Ersatzmaßnahmen) ist auf diese 
Größenordnung der überbaubaren Flächenanteile ausgerichtet.  
Darüber hinaus können die umfangreichen bereits vollzogenen Ansiedlungen 
als Beleg für die Akzeptanz dieses Konzeptes gesehen werden. 
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Der Anregung wird nicht gefolgt.  
Die intensive Durchgrünung des Europaviertels gilt als ein besonderes 
charakterisierendes Merkmal; sie soll im Zuge dieser Änderung des 
Bebauungsplanes gewahrt bleiben. 
Die Kalkulation der Grundstückspreise und die Dimensionierung der 
Grundstücksflächen sind nicht Gegenstand der Festsetzungen dieses 
Bebauungsplanes. Diese Aspekte sind primär in den objektbezogenen 
Verkaufsverhandlungen zu erörtern.    
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregung wird zur Kenntnis genommen. 
Mit dieser Festsetzung ist die Anlage von 5 Amphibientümpeln in der 
Gesamtfläche A 5 vorgesehen. Der angeregte Verzicht auf die Veräußerung 
des Pflanzstreifen ist für eine Festsetzung im Bebauungsplan weniger geeignet; 
vielmehr sollte dieser Aspekt primär der Vermarktung des Gebiets bzw. bei 
Verkaufsverhandlungen erörtert werden. 
 
 
 
 
 
 
 
Der Anregung wird nicht gefolgt.  
Die Begrünungsmaßnahmen bilden eine wesentliche Komponente bei der 
Entwicklung und Gestaltung des Europaviertels und sie werden weiterhin 
entsprechend festgesetzt. Sofern in Einzelfall bei besonderen Unternehmen 
bzw. Ansiedlungsprojekten hier Probleme bestehen, bieten das 
Bauantragsverfahren bzw. ggf. die Anlagengenehmigung entsprechende 
Handlungsspielräume für Lösungsmöglichkeiten.   
 
Der Anregung wird nicht gefolgt.  
Die Pflanzgebote und die Festsetzungen für die Befestigung von Wegen und 
Freiflächen bilden eine wesentliche Komponente bei der Entwicklung und 
Gestaltung des Europaviertels. Sie werden weiterhin entsprechend festgesetzt.    
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Sofern im Einzelfall bei besonderen Unternehmen bzw. Ansiedlungsprojekten 
hier Probleme bestehen, bieten das Bauantragsverfahren oder ggf. die 
Anlagengenehmigung entsprechende Handlungsspielräume für 
Lösungsmöglichkeiten.   
 
 
 
Die Anregung wird zur Kenntnis genommen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Anregung wird zur Kenntnis genommen.  
Die Festsetzungen sind auf "freistehende Werbeanlagen" bezogen. Darüber 
hinaus eröffnet das Bauantragsverfahren entsprechend der Vorschriften der 
Hessischen Bauordnung (HBO) und unter Berücksichtigung der speziellen 
Situation einen Gestaltungsspielraum.  
 
 
 
 
 
 

  
 


